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SCHOLL, Hans Calvinus Catholicus. Die ka- auf eine Ausnahme leinen Arbeiten mehr als
holische Calvinforschung 1m Jahrhundert. bescheiden aus

Freiburg: Herder 1974 240 (Okumenische Natürlich hält der evangelische Autor miıt
Forschungen 7%) Lw. 3S5,— seiner eigenen Wertung nıcht zurück; VOT

Dıiese Berner Habilitationsschrift (192/3) VOeI- allem obt ımmer wiıeder die GCUeGTE katho-
sucht einen Überblick ber die katholische lische Calvinforschung, WwWenn auch etztlich
Calvinforschung der etzten Jahre, AaNsSC- die Kritik aller katholischen Calvinforscher,
ret durch die intensive katholische Beschäfti- un WAar nl  cht 1Ur der Sakramentslehre
Sung mit Luther 1m gleichen Zeıitraum. Eın- des Retformators (vgl 220) für verfehlt —

führend wiırd auch einıges ZUTr trüheren Kon- art vgl 197 144, 165, 1L7Z9; 199) Er
den Reformator VO  } ent Besagt meınt, Calvın se1l 1Ur mMi1t bıblischen Ma{isstä-

Die Hälfte des Bands bringt neben der ben mMessen vgl 240 mu{ß ann ber
Eiınführung VOr allem die referierende Vor- zugeben, dafß der erweIls Calvins auft die Bı-

bel selbst einen reformations-hermeneutischenstellung wichtiger AÄußerungen von atholi-
scher Seılite (45—114), während die 7zweite 1N Proze{iß ordert (vgl 226), oll seın Werk heute

bedeutsam und fruchtbar werden. Repristina-drei systematisch bestimmten Kapiteln Calvins
Christologie bzw. Soteriologie E  ’ seine t10n celbst wWennNn jemand s1e wollte 1St Sar
Ekklesiologie und seine Sakra- nıcht möglıch, weıl WIr ganz ole1 ob Cal-
mentslehre 4— 1n katholischer Sıcht vinısten, Lutheraner der Katholiken 1Ur

nachzeichnet. Fın Wandel 1n der katholischen AREN uNserer Sıtuation und A4US unNserem Ver-
Betrachtung und Würdigung Calvins steht für stehen heraus mi1t Calvin sprechen können.
diese eıt VO:'  =| vornhereın erwartifen ebenso Verlangt INa darum nı  cht Unmögliches VO  -

WIie eın wachsende Interesse der Katholi- katholischen Calvinforschern, wenn INa  - ıhnen
zıtät seiner Gedanken. Von daher wiırd der allgemein das Recht ıhres Betrachtungshori-
zunächst vielleicht irriıtierende Titel der Arbeit on bestreitet? Daiß 1mM FEinzeltfall jemand
verständlich An der Übersicht auf, da{fß hınter seinen Möglichkeiten zurückblieb, 1St
eigentlich NUur wenıge katholische Versuche ZUrFr damit Ja keineswegs bestritten. Auch der Au-
Auseinandersetzung vorliegen und VOT allem, LOr kritisiert den Reformator und Stüutzt sıch
da dabei VO:  ; einzelnen spaten Ausnahmen dabei auf Voraussetzungen, die urchaus nı
abgesehen der englische Sprachraum ZU- immer ıblısch begründet sind, W1e behaup-
tallen scheint. Gerade dort sollte 8818  - neben tet wird. Warum jer die eine Kritik richtig,

dıe andere $alsch se1n soll, wiıll nıcht recht e1N-dem französischen Bereich MIt Berührungen
VO  3 Calvinismus und Katholizismus rechnen, euchten
weıl das Reformations-englischsprachige Die Übersicht selbst dürfte gewiß nüutzlich
christentum einerseıits dem Genter Reforma- se1ın. S1e erinnert ulls Ja eıne of} VvergeSSCHEC

und ausgesparte Regıion des ökumenischen (5e-COr stärkste Impulse verdankt, andererseıits
ber schon seit Jangem auch MI1t bedeutenden sprächs. Diese gewinnt ber auch insofern 1M-
katholischen Gruppen 7zusammenleben muß. LT noch Gewicht, als dıe große UÜberzahl
Neben dem hiıer fast übergewichtig wirkenden Junger protestantischer Kirchen 1n der rıtten
Beitrag der leinen Niederlande ZUr katho- elt sehr stark VO:  3 der retormierten Tradi-

t10N Calvins beeinflußt ist.lischen Calvinforschung nehmen siıch die vier
vermerkten englischen utoren m1t iıhren bıs Karl Neufeld 7
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